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Halle Dienstag den 12 Märzdummer 60 1918Der neueſte Luftangriff auf Paris
zeuge haben neulich die Stadt angegriffen Um 9 Uhr
10 Minuten abends wurde Lärm gegeben Es waren
7 Geſchwader mit der Richtung auf Paris geſichtet
worden Um 10 Uhr 55 Minuten waren mehrere Ein
ſchlagspunkte feſtgeſtellt Es gab Opfer und Sachſchaden
Einzelheiten werden bekannt gegeben werden ſobald ge

naue Nachrichten vorliegen Weiter meldet eine amtliche
Mitteilung daß der Alarm um 12 Uhr 15 Minnten

haſt
dachte

nun in
Auft anf wieder eingeſtellt wurde Nach den erſten Nachrichtenwar es nahezu 60 feindlichen Apparaten gelungen

unſere Linie zu überfliegen Dank unſerer Artillerie
und unſerem Sperrfeuer das während der ganzen Dauer
des Angriffes mit großer Stärke anhielt vermochten
einige Apparate ihr Ziel nicht zu erreichen immerhin
wurden auf Paris und Umgegend zahlreiche Bomben ab
geworfen mehrere Gebäude wurden zerſtört andere in

b Haag 12 März Eigener Drahtbericht Brand geſetzt DieReuter meldet aus Paris Sieben feindliche Flugzeug
geſchwader haben Montag abends 10 Uhr einen Luft
angriff auf Paris ausgeführt Auf verſchiedenen Punkten

der Stadt wurden Bomben abgeworfen durch welche
großer Schaden angerichtet worden iſt Der An

griff hat viele Opfer gekoſtet
ep Paris 12 März

Zahl der Opfer iſt noch nicht er
mittelt ſie wird nach Eintreffen der Berichte bekannt
gegeben werden 5 Kilometer von Chateau Thierry ent
fernt wurde ein Gotha brennend abgeſchoſſen die Be
ſatzung wurde gefangen genommen Der Hauptmann
der den Apparat ſteuerte gehörte dem dritten Geſchwader
der 7 Armee an

Havas Feindliche Flug

Flugzeugangriff auf Neapel
W T B Rom 11 März Ageneia Stefani Jn der letzten Nacht haben feindliche Flugzeuge gegen 1 Ahr die Stadt

Neapel angegriffen und im ganzen etwa 20 Bomben geworfen die faſt alle das Jnnere der Stadt trafen ohne daß militäriſcher
Schaden angerichtet worden wäre Anter der Zivilbevölkerung ſind einige Opfer zu beklagen darunter ſieben Jnſaſſen des Schwefſternhoſpitals
Areco Mirelli

Bericht der Operſten Heeresleitun offenen Städte Eßlingen und Stuttgart diſche König Guſtav Adolf den Polen Livland abnahm Kriegsverlängerer ſitzen Es iſt ſogar nicht unwahr
und die dazwiſchen liegenden Orte mit zahlreichen Bom verblieb ein Teil Livlands nämlich Lettgallen unter ſcheinlich daß er ren Wortführer im Smolnyrat

W T Großes Hauptquartier 12 März hen darunter guch Brandbomben Erheblicher polniſcher Herrſchaft Die Lettgallen wollen ſich von verbleibt Voſſ Ztg
Weſtlicher Kriegsſchauplatz Sachſchaden iſt nicht entſtanden Fünf Zivil Rußland trennen da ſie von der ruſſiſchen Anarchie viel di l 9 di

Die feindliche Artillerie entwickelte am frühen Mor perſonen darunter zwei Frauen und zwei Kinder ſind Schaden erlitten haben Durch die Angliederung an e Aſche ſten n ſtfi rien

gen an vielen Stellen der Front namentlich zwiſchen der herletzt Die feindlichen Flieger wurden von unſerem das Balticum jedoch erreichen ſie die nationale Ver Amſterdam 12 März Nach Rückzug der Koſaken

See S mehr r trieb und c eine x 8 fflieger x J xe arpe x a ein Auch in n Perey Abn ehrfeuer vertrieben und durch eigene Kampfflieger einigung mit den Letten unter Semenof in Stellungen nahe der Mandſchurei
ſtun en iebte der euer ampf vie fach a e r W verfolgt Ein feindliches FFlugzeug wurde auf dem Rück die Ratifikationen Eiſenbahn warnte der chineſiſche Kommandant von
er beiderſeitigen Stellungen kam es zu kleineren Jn lug im Schwarzwa d r L andung gezwungen De Charbin den Führer der Bolſchewikitruppen vor dem
fanteriegefechten Jnſaſſen en gliſche Ofſiziere wurden von einem des ruſſiſchen Friedensvertrags Einfallen ins chineſiſche Gebiet da dies als Kriegs

Das Feuer engliſcher Artillerie auf rückwärtige Ort Landſturmmann gefangen genommen 2 handlung angeſehen werden würde Dir chineſiſche Reften forderte iche Opf f öſiſchk Wien 12 März Jn Wiener politiſchen Kreiſen wird dertſchaften forderte zahlreiche Opfer unter der franzöſiſchen ien gierung habe die proviſoriſche ruſſiſche Regierung anBevölkerung Auch Cambrai erhielt mehrere Schuß die kurländiſche Herzogskrone darauf aufmerkſam gemacht daß in manchen Kreiſen der erkannt und Gerachte die Streitkräfte als reguläre

ſchwerſten Kalibers d Ant des kur ländiſchen Land Termin innerhalb deſſen die ruſſiſche Regierung z T t11 t Zu dem ntrage des kur land m a W Folt Truppen der von China anerkannten ruſſiſchen RegieZur Vergeltung für feindliche Fliegerangriffe am 9 a ges dem König von Preußen die Herzogse den Friedensvertrag genehmigen muß vielfach falſch aus rung Koſakem verhafteten die Führer der Bolſchewiſten
und 10 März auf Stuttgart Eßlingen Unter Türkheim rone anzutragen und zugleich einen unmittelbaren Kelegt worden iſt Die fragliche Stelle bedeutet nümlich und entwaffneten ihre Truppen Voſſ Ztg
und Mainz haben unſere Flieger in letzter Nacht Paris Anſchluß an Deutſchland anzuſtreben verlautet in nicht daß die Ratifikation des Vertrages innerhalb
ausgiebig und erfolgreich mit Bomben belegt Berliner politiſchen Kreiſen daß man einigermaßen 14 Tagen erfolgen muß ſondern es wird lediglich die Verſenkt

Leutnant Freiherr von Richthofen errang ſeiner überraſcht iſt daß der kurländiſche Landtag bereits ſo Verpflichtung Rußlands feſtgeſetzt ſich bereit zu halten W T B We M Vromres de Kon
R 27 Luftſi ſchnell ei Anſchluf z a wenn irgend eine Vierbundmacht die Ratifizierung wün W T rn 11 März Progrès de Lyon27 Luftſieg ſchnell einen Anſchluß an Deutſchland anſtrebt Zwar Paris frir c Amugyl ſchen ſe a die Friſ 17 März abläuft z es meldet aus Paris Der frühere deutſche Dampferkann man darauf hinweiſen daß ſeit September 1917 ſchen ſollte Da die Friſt am 17 März abläuft muß es R t z reich a

t 7 9 1 r J o 2 9 jfi zie J be 8 Vb e d ran rei urfack Von den anderen Kriegsſchauplätzen nichts Neues der kurländiſche Landtag erweitert worden iſt und daß bis dahin in der Lage ſein den Vertrag zu ratifizieren Urn r g e wen t den d v m

mr e t M 0 J n t 4 J Jter Der Erſte Generalquartiermeiſter heute zu dieſem Landtag ungefähr die Hälfte Sollten jedoch bis dahin die Vierbundsmächte kein Ver eng v Dienſt geſte x atte wurde von einem

t m abekannt fer verſenkwir Ludendorff Letten gezählt werden Jnfolgedeſſen iſt es nicht langen darnach geſtellt haben dann kann die Ratifikation j Unbekannten Dampfer verſenkt

n J ken 2 M 3lhem de tli ö j eeresberi t etwa nur der Wunſch der baltiſchen Ritter ſondern es auch erſt nach dem 17 März erfolgen Uebrigens hat Schiffsverluſte und Schiffsbauten
k Am e erre e iſt auch der Wunſch wenigſtens eines großen Teiles vorläufig abgeſehen von der Türkei noch keiner der

m W T Wien 12 März Amtlichswird ver der Letten Aber es iſt ſehr fraglich ob der Vierbundsſtaaten Vorbereitungen hierzu getroffen W T Bern 11 März Nach der Rede

tmen I e 4 B Geddes im Unterhauſe am 5 März führte Commanderche hart Reichs er ſch im chſſter Zei e be tichen S Reichskanzler ſchon in nächſter Zeit ine ſtimmte Bellat m in ikaniſchen MeldunNacht Keine Ereigniſſe Antwort auf die kurlandiſchen Wunſche e ken wiro ellaire aus ach einer amerikaniſchen e igS Antwort auf die kurländiſchen Wünſche erteilen z ru e z ie N b 5 delsſchiffenr Der Chef des Generalſtabes denn erſtens wird jedenfalls die Dynaſtenfrage ein 4 hätten die kenbanten an vandel ſchieneten t rich ins h Haag 12 März Eigene Drahtmeldung Die den Vereinigten Staaten und England 1917Theo t gehend gewürdigt werden Man wird wahrſcheinlich n 4tapel er II e e eeres e die Bundesfürſten fragen Ferner muß der Reichs me eriihre aus Petersburg vom 11 März Der zuſammen etwas über zwei Millionen betragen während

S J g l frü er Oſtſeefl at dem Sowije iche zelle di r i t i n VerluſteW a e e e t S f t
eng M licher Tagesbericht Paläſtinafront Auch der politiſchen Anſchluſſes an Deutſchland ebenſo der in deiers burg geme nete daß die an t fer emg Werſtyrheige n ter Anſtrengungen anfenern

4 2 e e e 4 C ſ I eo be M 10 März war ein Tag heftiger Kämpfe Teilweiſe ſind Bundesrat Wenn ferner der kurländiſche Landtag in Helſingfor r a en C e S ück We er nntt nen ſei ſeien i a Vorwoche

9 2 S e e o We ch 5Riga ſie noch nicht abgeſchloſſen Wiederholte ſtarke Angriffe wünſcht daß das geſamte Baltenland einheit 9egangen und n e be c ſi n in der Jriſhen Se a e nen Tage ſeche Schiffe
ſeress des Gegners bei Nacht und am Tage gegen den Abſchnitt lich an Deutſchland angeſchloſſen werde ſo eblie m e J r verſerft worden e be ſue
thalb öſtlich Mebi Salch wurden abgewieſen nur an einer wird ſicher geraume Zeit vergehen ehe auch die Zu Der Reſt W Flotte c R leine Schiff e

t gen e T 3Sen Stelle konnte der Engländer hier etwas Gelände ge ſtimmung ver anderen baltiſchen Länder eingeholt ha v k n n eine S meh u die Bemannung des Seeadler
hlich vinnen Der Hauptſtoß richtete ſich gegen unſere Stel werden kann Auch wird man ſicher um dem Selbſt de weodſt ie Kreuzer a g iana M Mar t Druhſe ſicht Times

h t u ſ u F3 2 t 8por a e ne D Jiner M lungen beiderſeits der Straße Jeruſalem beſtimmungsrecht etwas mehr gerecht zu werden nicht r iſiert u Shgh c d Mat er d Baln 77 Die Vehhrd an h

v e e ß S De ffr 2 richte z V Be dewar Nablus Der Erfolg beſchränkte ſich darauf daß er nur zufrieden ſein mit der Erklärung des jetzigen kur Gegenſtände ſind u S ſpen kg c verichten e c alparaif pt r a t in

e ß e e r z e et n iner vchw e r e M des Seegdle e ſe rhnell ſich bei BurdſchalSiſane und Scheich Salah feſtſetzen ländiſchen Landtages ſondern man wird ſicher eine weggeführt worden t Aer ver und mee baben die Baften des Seead er et einer J un n
reine konnte breitere Grundlage ſchaffen Man denkt ſich und einer zerrütteten Flotte trachten die Sowjets in Valparaiſo konfisziert und ſeine Bemannung interniert

5 c Moskau neue S 4341 Dem Perichterf der Times zufolge wir Befer In Gegend der Jnſel Meis wurde ein großer feind in den Kreiſen der Reichstagsmehrheit daß etwa das Moskau neue n tm nochmals Dem Berichterſtatter der Times e

r m 9 8 See ntermean Mücher Segler durch Artilleriefener von Land zum Verhältnis des Baltenlandes zum Deutſchen Reiche den Kampf gegen Deutſchland zu verſuchen mannung des r inter n leiben Soiſf

l 3 J i z zuteil ver S ivon Sinken gebracht ähnlich werden könnte wie bisher das Verhältnis Die Mittelmächte und Rumänien wird r el Behandlung guten werden wie ſie Scnff
nicht Mit ſtarken Sicherungen ſtehen wir 18 Kilometer Luxemburgs zum Deutſchen Reiche geweſen iſt Die Wi 2 M Der Wiederaufngt brüchigen zukommt

e u a 3 Wer v 9 dfünf vor Erzerum armeniſchen Banden gegenüber und haben Luxemburger waren zollpolitiſch wirtſchaftlich und in h Begt un peh h n Eine neue Londoner Konferenz

x e 3 e ezie e zwiſche Ru e de aeich Witſebeſetzt Bezug auf die Eiſenbahnen an das Deutſche Reich an ln üg h h e i W wrg h
W 77 te dürfte dieſe ein Hande 2 Hrn März rri Il Sera deJ Jm Hedſchas wurde Tafile von uns beſetzt Die geſchloſſen im übrigen aber hinſichtlich ihrer inner wen ma e e tn dieſe ihn Hi e h en Lugano 12 März Corriere della Sera meldet

er r r re 9 J L 2 7ege 2 v m 9
dieſe Rebellen flüchten in voller Auflöſung politiſchen Verhältniſſe vollſtändig ſelbſtändig und auch eg legen uch dürfte man ſich gegen die Erwerbung zaß binnen kurzem in London eine dritte internationale
eder in Frankreich hat man damals in keiner Weiſe etwa des von Rumänien ber ohn ten Teiles von Beßarabien Konferenz zuſammentreten wird Auf dieſer Konferenzh S Feindliche Luftangriffe uuf Muinz darauf hinweiſen können daß Luxemburg von Deutſch nicht ablehnend verhalten Lok Anz werden auch die Vereinigten Staaten vertreten ſein

l c e 3ger a Stuttgart Eßlingen land irgendwie hinſichtlich der inneren Politik beein Trotz Lok Anzdeut s 7 flußt oder vergewaltigt würde B ß c Verlün erunurch m Mainz 12 März Die Stadtverwaltung Mainz Stockholm 12 März Das amtliche Organ der

g F an S J e u 2 7 2 3inte bat beſchloſſen die Opfer des im neueſten Heeresbericht Die Tägl Rundſchau ſchreibt Nach der Rigaſchen ruſſiſchen Anarchiſtenpartei behauptete erſt jüngſt der preußiſchen Legislaturperiode
r R erwähnten feindlichen Angriffes auf ſtädtiſche Koſten lettiſchen Zeitung haben die Lettgallen der deutſchen Trotzki hätte ſich an die Londoner Geldſäcke und an

fann I Rbeſtatten zu laſſen Die Zahl der Opfer be Regierung ein Geſuch eingereicht behufs An gliede die Kadetten verkauft Aber jedenfalls wird Trotzki es Berlin 12 März Dem Abgeordneten
gen M Eläuft ſich auf 10 rung Lettgallens an diebaltiſchen Lande nicht umgehen können falls er nicht politiſch totbleiben haus iſt ein Geſetzentwurf zugegangen wonach die mit
2 S m Stuttgart 12 März Die Blätter melden Am Das Blatt ſchreibt Wie bekannt hat Lettgallen heute will eine Schwenkung nach rechts zu machen d h ins dem 11 Juni 1918 ablaufende Legislaturperiode des Ab

Sonntag vormittag bewarfen zehn feindliche Flieger die l noch die Bezeichnung Polniſch Livland Als der ſchwe Lager der Sozialrevolutionäre überzugehen wo jetzt die geordnetenhauſes um ein Jahr verlängert werden ſoll



Ein Jahr Revolution
Ein geſchichtlicher Rückblick

Von E Hampe
Der Petersburger Märzaufſtand 1917

Ute ſich von vornherein anders dar als die früheren
evolutionsunruhen Denn während dieſe nur zeit
nd ſtrichweiſe aufgetreten waren und bald burch
ruppenaufgebote niedergeſchlagen werden konnten ſah

ſich diesmal der Zar ſeiner einzigen Waffe dadurch be
raubt daß die Truppen der Petersburger Garniſon mit
ben Aufſtändiſchen gemeinſamen Pakt machten Außer
dem hatte auch gerade der innerpolitiſche Kampf zwiſchen
Pale erung und Volksvertretung einen kritiſchen

öhepunkt erreicht ſodaß der Zar auch von bürgerlicher
Seite in dieſem Augenblick keine Hilfe erwarten konnte
Als er daher am 12 März 1917 den Befehl zur Auf
löſung der Duma erließ und dieſe die Befolgung ver
weigerte war der Zarenthron ohne jede Stütze und
mußte hoffnungslos zuſammenſtürzen

Freilich ſchien es zunächſt als ob der Sturz des
Zaren nur das Ende ſeiner perſönlichen Willkürherr
ſchaft bedeuten und einer freieren Stoatsverfaſſung auf
bürgerlich demokratiſcher Grundlage Platz machen ſollte
Wurde doch zuerſt ernſtlich die Beibehaltung der Monar
chie unter einem neuen Herrſcher erwogen Denn Die
neue proviſoriſche Regierung an deren Spitze der Fürſt
Lwow ſtand ſetzte ſich durchweg aus bürgerlichen teil
weiſe ſtreng konſervativ geſinnten Perſönlichkeiten zu
ſammen Jhr Beſtreben war dem freiheitlichen Zug
der Maſſe einige Zugeſtändniſſe zu machen die revolu
tionäre Bewegung jedoch allmählich wieder ein
re und mit der Zeit in ein vohlgeordnetes

ürgerliches Staatsweſen überzuleiten Bei dieſen erſten
Verſuchen geriet ſie aber mit dem Petersburger Ar
beiter und Soldaten Rat der ſich als vollkommen un
abhängige Vertretung der aufſtändigen Maſſe gebildet
hatte und in dem die Minorität der Maximaliſten der
vadikalen Linkspartei die eine vollkommene Revolu
tionierung des Landes erſtrebte die führende Stimme
beſaß in ſchärfſten Gegenſatz Der nun einſetzende er
bitterte K zwiſchen der erſten proviſoriſchen Rern
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gierung und dem A S Rat ſollte um ſo verhängnis
voller werden als er ſich ſofort in ſeiner ganzen Schärfe
auf das Heer der Heimat und der Front übertrug
Während unzählige Sendboten des Rates die revolu
tionäre Propaganda in das Heer einführten arbeitete
die Regierung ihrerſeits durch die Vorgeſetzten und
Kommiſſare dieſem Treiben entgegen Als Folge dieſes
Kampfes innerhalb der Armee ergab ſich bald eine voll
ſtändige Zerrüttunmg der ManneZzucht die ſich in
Meutereien unh einer erſchreckenden Zunahme der
Fahnenflucht äußerte

Nach zwei Monaten hatte die erſte proviſoriſche Re
gierun
Scheidewege Es gab nur zwei Wahlen Entweder
durch eine rein bürgerliche kraftvolle Regierung den
lähmenden Widerſtand des Rates gewaltſam zu
brechen oder deſſen Feindſcheft durch Uebernahme von
Sozialiſten in das Miniſterium auszuführen Die Ent
ſcheidung fiel in letzterer Richtung Sie erbrachte zwar
den anfänglichen Vorteil eines gewiſſen Ausgleichs mit
dem A S Rate aber doch zugleich den ſchweren Nach
teil daß der beſte Teil des Bürgertums der eine
bürgerliche Regierung erſtrebt hatte wunmehr gegen die

J aliſtiſch gefärbte Regierung in heftige Oppoſition
rat

Denn wenn auch die am 18 Mai neugebildete zweite
proviſoriſche Regierung mit neuen bürgerlichen und
ſechs ſozialiſtiſchen Miniſtern noch eine bürgerliche
Mehrheit äußerlich aufwies ſo beſtimmten doch die
Sozialiſten in Wahrheit das Regierungsprogramm das
in weiterer Demokratiſierung der Armee und gewalt
ſamen Eingriffen gegen Landwirtſchaft und Jnduſtrie
ſich erſchöpfte Der einſtige innere Zwieſpalt zwiſchen
Regierung und S Rat war jetzt in das Miniſterium
ſelbſt übertragen und machte eine kraftvolle Führung
unmöglich Allenthalben breitete ſich im Lande die
Anarchie aus und vermochte ungeſtraft ihr Haupt zu
erheben Die Maximaliſten die durch die Rückkehr
ihres geiſtigen Führers Lenin eine einheitliche Leitwrtzerhalten hatten glaubten jetzt ſchon die Zeit für ſich

gekommen und verſuchten durch mehrere Putſchs die
machtloſe Regierung zu ſtürzen Aber da hie Mehrzahl
der übrigen Sozialiſten keine neuen Umwälzungen
wünſchte wurde der Maximaliſten Aufruhr nochmals
niedergeſchlagen

Bei dem durch die Machtloſigkeit der zweiten proviſo
riſchen Regierung allgemein gewordenen Wunſche nach
einem kraftvollen Regiment gelang es nach abermals
zwei Monaten dem Sozialiſten Kerenski der ſtets
zwiſchen den ſozialiſtiſchen Parteien und dem Bürger
tum eine Vermittlerrolle geſpielt hatte ein neues
Koalitionsminiſterium zu bilden ſich in erſter
Linie auf ſeinen perſönlichen Einfluß gründete und von
ihm einheitlich geleitet wurde Durch eine unermüdliche

5890 25045

Werbearbeit an der Front glückte es ihm auch gegen
weitgehende freiheitli Anneſtänhniſt rweitgehende freiheitliche Zugeſtändniſſe den Kampfsmut
des H
malige

eres wieder ſoweit zu heben daß es eine aber
Offenſive begann Aber ebenſo ſchnell ſollte

durch den furchtbaren Zuſammenbruch der Offenſive
auch Kerenskis Stern wieder ins Sinken kommen
Denn nun zeigte es ſich daß die dem Heere gewährt

die Glocken von Ruhin Gott
Erzählung von Nanny Lambrecht

Nachdruck verboten

Wo jetzt der belgiſche Grenzpfahl neben dem preußiſchen
ſteht liegt das ehemalige Fürſtentum Stavelot Malmedy
Fürſtäbte regierten es und im Ländle war man allgemein
der Meinung daß es ſich unterm Krummſtab gut leben laſſe

Die Franzoſen waren freilich anderer Meinung fielen in
das Fürſtentum ein vertrieben den Abt und richteten ſich als
grande nation häuslich ein Sie richteten ſich ein indem

ſie damit begannen die Glocken von den Kirchen ringsum
einſchmelzen zu laſſen Das machte im Ländchen bitterböſes
Blut und hatten die Bürgersleut bislang auf franzöſiſch ge
betet und auf walloniſch geflucht ſo fluchten ſie nun auf
franzöſiſch daß der Teufel die grand nation holen möge

Doch da war einer der an den Häuſern herumging und
ſagte man ſolle doch froh ſein daß nun die elende Wirtſchaft
unterm Krummſtab zu Ende ſei Das ſagte der Jonas der
die hagere und ſehr gefürchtete Frau zur Mutter hatte die
man allgemein die große Bachus nannte Sie hatte den ent
ſetzlichen Jonas in allen Ehren erzogen und wenn er mal
nicht parieren wollte ſchrie ſie ihn an Straf dich Gott
weshalb denn der Sohn der großen Bachus im ganzen Länd
chen hieß Jonas Strafdichgott

Schon deswegen hätte ihn die ſchöne Didi Vinette nicht
gemocht Doch lachte Jonas Strafdichgott heimlich in ſich
hinein er wird s ihnen ſchon zeigen ihnen allen im Tal
wieviel er wert iſt Trat eines Tages bei der Mutter Bachus
ein blieb mitten in der Stube ſtehen und ſagte Jch bin
bei den Franzoſen eingetreten ich bin Gendarm ich hab nun
Gewalt im ganzen Tal Sie ſah ihn an ſie ſah ihn bloß
an vielleicht dachte ſie Er iſt verrückt

Aber das war nun ſo der Jonas ſtolzierte mit Dreiſpitz
und Bandelier vor dem Hauſe Vinette obſchon dort die alte
Frau in der Waſſerſucht lag und obſchon der Andri mit
traurigen Augen zu ihm kam und bat er möge doch die
Didi nicht ärgern wo nun ſchon genug Leids im Haus ſei
Da ſchnaufte ihn Jonas mit eiferſüchtiger Wut an Wenn
ich ſie viel ärgere kannſt du ſie ja viel tröſten Dicht auf
ihn zu trat Andri ſtieß ihn wider den Bauch und grimmte
ihn zwiſchen zuſammengebiſſenen Zähnen an Du biſt ein
Kerl den man nicht neben eine krepierte Katze aufhängen
ſollte Und da Jonas den Säßel aus dem Bandelier zog
und ſchrie Jch habe die Gewalt im Tal ſtieß ihn Andri
nochmals gegen den Bauch nur noch etwas kräftiger und
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freihcitliche Form einen vollſtändigen Untergang herbei
P mußte Notgedrungen mußte Kerenski den
Oberbefehlshaber Kornilow die Ergreifung drakoniſchſter
Zuchtmaßnahmen gewähren laſſen Hierbei kam es
jedoch ſchließlich zwiſchen Kerenski und Kornilow zum
Zuſammenſtoß der mit einem unrühmlichen Ausgang
für Kornilow endete da das Heer ſeinen ſtrengen
General im entſcheidenden Augenblick im Stiche ließ
Aber auch Kerenski hatte ſich in dieſem Kampfe gegen
Kornilow wegen ſeines ſch wankenden Verhaltens aus
dem allzu deutliche perſönliche Machenſchaften hervor
ſpielten ſowohl bei den Linksparteien wie erſt vecht bei
den Rechten um jegliche Gunſt gebracht Jn dieſer Not
berief er eine allgemeine demokratiſche Konferenz die
ihn als den einzig möglichen Führer Rußlands be

x ſollte Es gelang ſeiner ſchlauen Taktik auch
noch einmal ein Oktoberminiſterium mit ihm willfährig
ergebenen Perſönlichkeiten zuſammenzubringen doch
war die Agitation gegen ihn bereits in voller Blüte bei
links und rechts und fand durch ſeine abermalige Macht
ſtellung nur immer neue Nahrung

Dazu kam daß allmählich eine tiefe Unzufriedenheit
mit den bisherigen Ergebniſſen der hoffnungsvoll be

g ab gewirtſchaftet Rußland ſtand neuerdings am gonnenen Revolution überall Platz gegegriffen hatte
Keins der Ausgangsziele der Revolution war bisher ev
füllt oder auch nur der Erfüllung nähex gebracht
worden Der Friede ſtand bei dem engen Zuſammen

hen Kevenskis mit der Entente vornehmlich Eng
and noch in weiter Ferne der wirtſchaftliche Nieder

gang war nicht aufgehalten ſondern nur erſchreckend be

ſchleunigt worden Das einſtige Getreideausfuhrland
konnte infolge Lahmlegung des Großgrundbeſitzes nicht
einmal mehr die eigene Ernährung ſicherſtellen Die
Jnduſtrie war durch die politiſchen Streiks und maß
loſen Lohnforderungen der Arbeiter ſo unwirtſchaftlich
geworden daß die Großbetriebe nur noch mit hohen
ſteigenden Verluſten arbeiteten deshalb ſchloſſen und
höchſtens zwangeweiſe noch zum Teil weitergeführt
werben konnten Jm Bergbau und in der Kohlenförde
rung hatten Kürzung der Arbeitszeit und inderung

der Arbeitsleiſtung nur noch die Hälfte der bisherigen
Leiſtungsfähigkeit zu erreichen vermocht Darunter litt
vor allem das für Rußland ſo wichtige Verkehrs und
Transportweſen das mangels einheitlicher Organiſation
vollkommen niederbrach und weder die Verſorgung HerArmee noch die Abwendung von Humgersnot Riſten

konnte Der Staatsbankerott ſtand unmittelbar vor der
Tür und die fremden Mächte vor allem England und
Amerika ſuchten ſich durch Beſitznahmen der in
ländiſchen Werte in immer größerem Umfange ſchadlos
zu halten

Auf dem Boden ſolcher Unzufriedenheit mußte die
Saat der Bolſchewiſten aufs neue gewaltig in die
Halme ſchießen offen erhoben ſie jetzt ihr Haupt
und verbündeten die kommende Herrſchaft des Proleta
riats Kerenski konnte mit Rückſicht auf die bereits
mißgeſtimmte ſozialiſtiſche Partei keine Gewaltmaß
regeln gegen ſie ergreifen Nachdem ſich ſchließlich auch
die Petersburger Garniſon offen für den Maximalis

Rückkehr S M Hilfskreuzer
Klarmachen des Waſſerflugzeuges Wölfchen

ſagte was die große Bachus gedacht hatte Du biſt ver
rückt

Das geſchah juſt in dem Augenblick als das Schweſterchen
der ſchönen Vinette mit verweinten Augen gelaufen kam und
Andri ſagte die Mutter ſei im Herrn verſchieden Andri möge
zum alten Siquet laufen damit dieſer das Sterbeglöckchen
läute

Nun warf Jonas ſich in die Bruſt ſtreckte den Arm aus
und ſchrie Halt Jm Namen der grande nation es darf
keine Glock mehr im Tal geläutet werden

Jn grimmigem Zorn lachte Andri auf Der alten Frau
nicht ihr Sterbeglöckchen läuten Nicht mehr ihr Ruhin Gott
Hä was Und trotzig rief er dem Mädchen zu Geh heim
und ſag Bald wird s Glöckchen läuten

Lief bis er kam wo die Enten im Bach ſchwammen und
ein ſauberes Häuschen ſtand das vom alten Schneider Siquet
Rief ihm ſchon durchs Fenſter das Ungeheuerliche zu Die
alte Vinette ſei verſtorben und man wolle ihr nicht das Ruh
in Gott läuten laſſen weil nu mal der Jonas Strafdichgott
Gewalt im Tal habe

Da ſtieg Schneider Siquet langſam vom Tiſch herunter
ſagte nichts zog aber ſeinen langſchößigen Rock an mit dem
er die Toten anſagte Hatte der ſchreckliche Jonas Gewalt
im Tal ſo hatte ſie der Schneider und Küſter und Leichen
bitter Siquet auch Und war man ſchließlich nicht im Leben
wie im Tode von ihm abhängig

Und nun ſchob der Alte die Beine vom Tiſch ſtand zog
ſeine tiefgerutſchte Hoſe hoch und klemmte ſie unter den
Ledergürtel

Adolfin ſagte er mit knurrender Stimme nach der
Küche hin holen Sie mir den Leichenrock

Die Fran ſchurfte aus der Küche hielt die dampfende
Schüſſel mit Zwiebelfuppe in den flachen Händen und grämelte
ärgerlich Mann Sie haben doch über mittag keine Leich
anzuſagen und wenn Sie auch über mittag eine Leich an
zuſagen hätten ſo könnt die Leich warten bis Sie die
Zwiebelſivve runter haben So dal Plumſte ſie mitten
auf den Tiſch hin

Doch hielt ihm Andri ſchon den Rock und Siquet ſagte
feierlich Der Dienſt des Herrn geht vor die Kwiebelſupv
Frau Jch hab zwar mehr Hunger als das Waſſer Durſt
aber wenn ſie uns die Glocken einſchmelzen wollen Brach
ab und der Hausknorvel rollte wieder

Jm langen Lefckenrock gelben Leinenboſen und Tuch
andalen ohne Strümyfe ging Sehneſher Sianet durch die
Straßen und tat wie hef der Leichenanſage klopfte an alle
Fenſter nd ſagte Glocken werden eingeſchmolzen
Sagte es hart und beſtimmt

h

Wolf nach 15monatiger Kreuzfahrt
Oben rechts Flugzeugführer Lin z S Stein
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mus erklärt hatte verließ Kerenski die Hauptſtadt unter
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bisher immer hinausgeſchobene Vornahme
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der Vorgabe von auswärts vegierungsbr pberbeizuholen in Wirklichkeit er h
ren und den aximaliſten nach einem Gewalt

ch De die zurückgebliebenen Mitglieder der
Kemnereski egierung die Herrſchaft zu überlaſſen

Die unter dem Schlachtruf Für Freiheit Frieden
und Brot zur Regierung gelangten lſ iſten
ſchienen anfänglich die Revolutionsgiele ſchneller ver
wirklichen zu wollen Friedensverhandlungen kamen in
Gang ſchrankenloſe Weäbeiten wurden gewährt

ölkern wurde Selbſtbeſtimmung zugeſi u d
er

eſetzgebenden Verſammlung angeordnet und de
gyſte Hunger der Maſſe durch Anst andiaun der letzt
Lebensmittelreſerven befriedigt Aber ſollte
ſich zeigen daß die tatſächliche Abſicht der ximaliſten
garnicht die Verwirklichung dieſer Ziele ſondern die
Herbeiführung der allgemeinen Weltrevolutionierung
war auf deren Trümmern ſie die Säulen ihrer Welt
herrſchaft aufzurichten gedachten Das bewies die ab

de Verſchleppung der Friedensverhandlungen das
ie beiſpiellole Bedrückung äller Andersdenkenden das

die blurige Bekämpfung der fremdſtämmigen Freibeits
beſtrebungen und ſchließlich die gewaltfame Auflöſung
der Geſetzgebenden Verſammlung als ſie keine bolſche
wiſtiſche Mehrheit beſaß

Dieſe leßte Gewalttat Je dem Bolfchewismus
vollends die Maske vom Geſicht geriſſen Nur noch auf
die rohe Gewalt ſeiner Roten Garden geſtützt vermag
er ſich am Ruder zu halten Denn die wahre Stimmung
der Mehrheit des ruſſiſchen Volkes iſt längſt gegen ihn
Jn der Geſetzgebenden Verſammlung hatte ſich bereits
eine ſtarke Zunaghme der Kadetten als Vertreter der
bürgerlichen Parteien gezeigt Auch die Sozial
revolutionäre welche den Hauptbeſtandteil des ruſſi
ſchen Volkes vie Bauernſchaft vertreten ſind in Feind
ſchaft gegen die Maximaliſten geraten da dieſe das
wirtſchaftliche Chaos nicht zu ordnen ſondern nur
rettungslos zu vergrößern vermochten Nach einem
Jahre blutiger Revolution ſteht ſo Rußland noch immer
in voller Gärung Wichtige Provinzen hat es unterdes
verloren wirtſchaftlich und moraliſch iſt es auf un
beſtimmte Zeiten zu Grunde gerichtet Vielleicht wird
es nun nach Auskoſtung der Hefe ſeines revolutionären
Leidensbechers noch einmal den Weg zur bürgerlichen
Reorganiſation wiebderfinden nachdem die Kataſtrophen
politik der Bolſchewiki mit unverkennbarer Klarheit dir
Unfähigkeit des Proletariats zur Bildung eines
ordnungsmäßigen Staatsweſens erwieſen hat z

Kriegsallerlei
Rettungsmedaillen für Barbaren

Jn der letzten Liſte der mit der Rettungsmedaille
u r befinden ſich wiederum mehrere deut
e O

zur

Solbaten die unter eigener großer Lebens
gefahr Feinde ihres Landes vom Tode retteten Ab

ſehen von den Fällen in denen Bewohner des beſetzten
olens durch deutſche Soldaten gerettet wurden rettete

der Leutnant der Landwehr Hecht im beſetzten Belgien
eine belgiſche Frau vom Tode des Ertrinkens und der
Kanonier Fargel einen nen aus der
ſelben Gefahr Das iſt die Menſchlichkeit der Bar
baren im Gegenſatz zu den an deutſchen Kriegs
gefangenen begangenen Unmenſchlichkeiten der angebli
jan der Spitze der Ziviliſation marſchierenden

Nationen
Franzöſiſche Fänlnis

Das Journal meldet Oberſt Marix der Vor
ſitzende des erſten Pariſer Kriegsvrates hatte den Gou
verneur von Paris darauf aufmorkſam gemacht wie
leicht alle von ihm verurteilten Deſerteure Broterwerb

da ihre Arbeitgeber an ihrer Fahnenflucht offen
r keinen Anſtoß nähmen Daraufhin befahl der Gouver

neur den Kriegsgerichten alle wer zu verfolgen
die Deſerteure beſchäftigen worguf ſofort eine größere
Anzahl von Arbeilgebern unter Anklage geſtellt wurde
Wie groß muß der Menſchenmangel jn Frankreich an
gewachſen wie tief muß die Empfindung put die
Pflichten des Einzelnen gegen die Allgemeinheit ab

ſtumpft ſein wenn es epidemiſch wird mit dex
Fahnenflüchtigen gemeinſame Sache zu machen

in grösster
Ruhe

gehen Sie zum Bahnhof wenn Sie unsern beliebten
Taschenfahrplan besitzen Denn daraus wissen J
Sie zuverlässig wann der Zug geht und ausser
dem auch wieviel die Fahrt nach jedem Ort
kostet denn unser Taschenfahrplan ist mit Fahr
preisanzeiger versehen Für 20 Pfg durch uns

oder unsere Zeitungsträgerinnen erhältlich
S General Anzeiger für Halle und die Prov Sachsen J
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Das Wort fuhr durch die Fenſter wie ein Steinwurf ſagte

es ihnen in die Stuben hinein wie ein Todesurteil von
Fenſter zu Fenſter Und ging weiter und ſprach nur immer
wieder immer wieder das eine das Unglaubliche Die
Glocken werden eingeſchmolzen Da lief Siquet ſchon das
Gerücht voraus und ehe er am Ende der Stadt noch an die
Fenſter klopfte rief man es aus den Stuben heraus Unſere
Glocken werden eingeſchmolzen Und man hörte drinnen die
Frauen weinen

Da kamen die Männer heraus und ſagten untereinander
Hört ihr wie unſere Frauen weinen Bei dieſen blieb der

Schneider Siquet ſtehen und ſprach Wenn ich dich
Kaninchenjoſef oder dich Speckſchwarte morgen oder ſonſt
mal als Leich anſage kannſt du ſterben und verſcharrt werden
wie ein krepierter Hund ich kann dir kein Ruhin Gott mehr
läuten

Drohendes Gemurmel Sie ſpuckten aus klopften ihre
kurzen Pfeifen aus und ſteckten ſie in die Taſche Unſere
Glocken wollen ſie einſchmelzen die Hunde die Schweine

Ja, ſagten die weinenden Frauen von dem offenen Fenſter
her unſere Glocken die uns zur Hochzeit geläutet haben

Die Betglock die den Feierabend einläutet
Die Brandglock die Sturm geläutet hat als die Fran

zoſen einzogen
Die drei großen Glocken die die Weihnacht einläuten
Hä Unſere Glocken Unſere ſchönen Glocken Unſere

heiligen Glocken Himmeldonnerwetter
Himmeldonnerwetter brach da der Schneider los griff

unter den Rock holte eine große Zuſchneideſchere hervor
ſchwang ſie ſchrie krächzend Wer Kurätſch im Leib hat folge
mir nach dem Kommandanten

Hä ſjawohl Kurätſch haben ſie alle im Leib Aber mit
Kurätſch allein läßt ſich nichts anfangen Jetzt heißt s Ge
walt gegen Gewalt Da griff der Speckſchwarte zur Hacke
der Kaninchenſoſef zum Schmiedehammer und alle zum Loh
ſchälmeſſer Auf zum Kommandanten

Der Kommandant Monſieur de Colombe war ein Mann
der es für den beſten Teil ſeiner Laufbahn hielt nichts geſehen
zu haben Er ſetzte ſich alſo mit dem Rücken gegen das
Fenſter und ließ den lärmenden Männern ſagen er wolle
nichts geſehen haben Da ließen ihm die Männer ſagen wenn
er nun nicht bald etwas ſehe ſchmiſſen ſie ihm ſämtliche
Fenſterſcheiben ein Angeſichts dieſer zum Teil ſchon an ſeinen
Kanzleifenſtern vollzogenen Tatſache konnte der Kommandant
nicht mehr vor Gott und den Menſchen behaupten nichts ge
ſehen zu haben und beauftragte den Gendarm Jonas mit
drei Polizeiſoldaten gegen die Aufrüheriſchen vorauszugehen

Drei Häſcher und ein Judas ſchrie der Schneider

fuchtelte mit ſeiner Taſchenſchere los und die anderen ihm
nach die Gerber mit dem Schabeiſen die Schmiede mit den
Hämmern die Sattler mit den Peitſchen Das wurde ein
Klappern und Bummſen und Johlen und Höhnen

Die Polizei wich zu Hunderten ſtürmte die Menge gegen
ſie an Unſere Glocken Unſere Glocken war das Feld
geſchrei Der Kommandant ſtand an ſeinem zerſchmetterken
Kanzleifenſter wütete ſandte einen Eilboten nach Lüttich um
Soldaten zur Hilfe herbeizuholen riß ſeinen Degen aus der
Scheide ſchwenkte ihn gebieteriſch kommandierte Feuer
Feuer Schießt ſie wie tolle Hunde nieder

Das Geſicht zerſchrammt riß Jonas das Gewehr an die
Backe und zielte

Guter Gott ſchrien da die Frauen auf Der Verräterk
Der Judas Jetzt ſchießt er gar auf ſeine Landsleut
Aus Stöhnen und Kreiſchen ſchrillte der Racheſchrei hoch

Straf dich Gott Straf dich Gott
Da brach ſich mitten im Tumult eine große hagere Frau

Bahn Großer Gott die große Bachus Sie drang vor faſt
dem entſetzlichen Jonas in den Schuß ſchwang die Fauſt gegen
ihn und da er noch das Gewehr an der Backe hielt zog ſie
ihren Holzſchuh aus und ſchlug auf ihn ein und jeder Schlag
wurde von dem Rachegeſchrei der Menge taktiert Straf dich
Gott Straf dich Gott

Vor der Fauſt der Bachus wäre der entſetzliche Jonas
nicht zurückgewichen ſapriſti wahrhaftig nicht aber vor dem
Holzpantoffel nein vor dem Holzpantoffel hatte auch
ſein ſeliger Vater nicht ſtandgehalten

Hinter ihm her das Gejohle und ſchrille Pfiffe und Spott
rufe Der Gendarm der großen Nation flieht vor dem Holz
pantoffel der Bachus

Jm Namen meiner Ziege rief nun der Schneider Siquet
und ſchnitt mit der hochgereckten Tuchſchere durch die Luft
daß es knackte Jetzt ziehen wir zur Kirch und läuten der
alten Vinette ihr Ruhin Gott

Er zog voran Sie zogen ihm nach Wie bei der Pro
zeſſion zur Pfarrkirmeß zogen ſie hintereinander in einer
Doppelreihe und der Schneider betete vor So traten ſie in
die Kirche

Da hing der Andri auch ſchon am Glockenſeil und Bim
bimbam Bimbimbam gellte es vom Türmchen Und Tuuum
Tuum brummte die Begräbnisglocke dazwiſchen Und Toli
tamtum die drei Weihnachtsglocken Der Turm knarrte Die
Kirchenfenſter raſſelten Es war als läute man die alte
Vinette zur Himmelfahrt auf feurigem Wagen ein

Da trocknete die ſchöne Didi ihre wunderſchönen Augen
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